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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des MTV,

vor Ihnen liegt nun eine kleine Vereinszeitung, wenn Sie dieses
Heftchen so benennen wollen. Es soll möglichst vielen Lesern
zugänglich gemacht werden, wie etwa den Neubürgern, den Rats-
herren, den Lehrern, den Patienten in den Wartezimmern der Ärzte
und natürlich an erster Stelle den aktiven und passiven Mit-
gliedern unseres Vereins. Das Heft soll mindestens einmal im
Jahr erscheinen. Der Vorstand, die Abteilungsleiter und vor
allem die Jugendlichen sollen hier zu Wort kommen. Für gute Vor-
schläge ist keiner zu jung. Diese Zeitung gibt mir endlich ein-
mal die Gelegenheit, Sie mit der Entwicklung unseres Vereins
vertraut zu machen.

Die Vechelder Jugend von 1892 wollte nicht mehr länger ab-
seits stehen und bei Turnfesten immer nur zuschauen. Ihr Wunsch 
war es, auch einen Verein zu gründen. Aber es fehlte bisher an
dem richtigen Mann, der die Sache in die Hand nahm. Als richtiger
Mann entpuppte sich dann der Buchhalter Julius S ö c h t i g,
Er brachte es fertig, schon im Januar 1893 die Gründung des
Männerturnvereins von 1893 vorzunehmen. Söchtig wurde stark
unterstützt von dem damaligen Kantor Freytag und dem Turnwart
Ernst Rüther.

Da nun Geräte beschafft werden mußten, wurde unter den Einwoh-
nern von Vechelde eine freiwillige Sammlung durchgeführt. Diese
erbrachte den stolzen Betrag von 300 Mark (nach den heutigen
Verhältnissen mindestens 5.000 DM).

Mit elf Riegen wurde bald geturnt und die Gau- und Kreisturn-
feste wurden regelmäßig besucht, Wieder durch freiwillige
Spenden aus der Gemeinde konnte sich der MTV eine wertvolle
Fahne anfertigen lassen. Viele Vereinsmitglieder haben diese
Fahne überhaupt noch nicht gesehen. Deshalb wollen wir sie Ihnen
bei der Jahreshauptversammlung einmal richtig vorführen. Zwei
große Kriege hat diese Fahne verhältnismäßig gut überstanden.
Der Verein soll in dieser Jahreshauptversammlung darüber ent-
scheiden, wie wir das schöne Stück der Nachwelt erhalten wollen.

Aus der Vielzahl der bedeutenden Leute der Vereinsgeschichte
des MTV möchte ich ganz besonders den heutigen Präsidenten des
Deutschen Turnerbundes, Herrn Willi Greite, Ehrenmitglied unseres
Vereins, hervorheben. Selbst ein hervorragender Turner und
Leichtathlet hat er nach 1928 als Oberturnwart des MTV dem Ver-
ein mit nie rastendem Tatendrang zu großem Aufschwung verholfen.

Eine Handballabteilung wurde gegründet, die sich im Landkreis
Braunschweig bald erfolgreich durchsetzen konnte. Auch das
Frauen- und Mädchenturnen im Männerturnverein wurde mit großer Be-
geisterung begonnen, und die Erfolge bei den Turnfesten
ließen nicht lange auf sich warten.

Der unglückselige Krieg hat dann die Blütezeit des Vereins
unterbrochen; viele der jungen Turner sind nicht zurückgekommen. 
Aber 1948 wurde unter großen Schwierigkeiten mit Genehmigung
der Besatzungsmacht die Arbeit in unserem MTV wieder aufgenommen. 
Es wurde weitergeturnt und -gespielt.
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Die Höhen wtd Tiefen d•• Vereina1ebena wechae1ten ständig, 
In den fi!nfziger Jahren waren wir •in• 1eichtathletiache 
Hochburg im Landkreis Braunschweig, Kreis- und Bezirkameiater
YUrden reihenweise Tom MTV gestellt, 
Die aeohziger Jahre gehörten den Turnern und Randba11ern, die 
den Verein nach außen Tertreten haben.
In der neuen Zeit stehen wohl leiatungsmKßig die Volleyballer 
und Schwimmer ganz obenan, Aber ich möchte den Abteilungslei­
tern nicht• vorvegnehaen1 denn sie werden selbst darüber be­
richten, 

Wir haben unseren Ml'V in den 1etzten Jahren modernisiert und 
uns den gegebenen Verhälniaaen angepaßtt -vir haben Spie1ge­
meinschafte• mit dem SV Arminia ins Leben gerufen, -vir haben 
eine Anzah1 herTorragender tibunga1eiter in allen Abteilungen, 
aber g1Uck1icherweise wird das �oiste im M1'V noch von ehren­
amtlichen Kräften getan, Das muß auch künftig so b1eiben, Mit­
arbeiter aller Altersstufen sind immer willlcommen! 

Zur Jahreswende konnten wir dem Kreissportbund 750 Mitg1ieder 
me1den, Ein guter Erfolg, wenn man bedenkt, daß wir in Veche1de 
noch einen Sportverein mit 400 Mitgliedern haben, Daß auch die 
Leistung im MTV zu Hause ist, können wir aus den nachfo1genden 
Berichten der Abteilungsleiter ersehen. 

Ein Wunsch, der mir als Vorsitzendem allerdings noch sehr am 
Herzen liegt, ist, daß die Bindung der Mitglieder,,einschließ­
lich der Passiven, Ober die Abteilungen hinaus ein wenig enger 
werden könnte. Hier haben wir a11e in den nächsten Jahren eine 
dankbare Aufgabe zu erfill1en, 

Zum Schluß meines kleinen einfiihrenden Vorworts möchte ich der 
Gemeinde Vechelde, dem Landkreis Peine sowie den Schulen ftir 
die Bereitstellung der so hervorragenden tlbungsstätten zur 
Unterstützung unserer umfangreichen Arbeit mit der Veche1der 
Jugend im Namen des MTV meinen herzlichen Dank aussprechen, 
Ebenfa11s herz1ichen Dan.Je meinen Mitarbeitern im Vorstand und 
den Abtei1ungs- und tlbungsleitern :für ihren Einsatz! 

Und a11en ein gutes und erfolgreiches Jahr 1980! 

Karl Mohrmann, 1, Vorsitzender 
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Die Höhen und Tiefen des Vereins1ebens wechse1ten ständig.
In den fünfziger Jahren waren wir eine leichtathletische
Hochburg im Landkreis Braunschweig, Kreis- und Bezirksmeister
wurden reihenweise vom MTV gestellt.

Die sechziger Jahre gehörten den Turnern und Handballern, die
den Verein nach außen vertreten haben.

In der neuen Zeit stehen wohl leistungsmäßig die Volleyballer
und Schwimmer ganz obenan. Aber ich möchte den Abteilungsleitern
nichts vorwegnehmen, denn sie werden selbst darüber berichten.

Wir haben unseren MTV in den letzten Jahren modernisiert und
uns den gegebenen Verhältnissen angepaßt! – wir haben Spiel-
gemeinschaften mit dem SV Arminia ins Leben gerufen, – wir haben
eine Anzahl hervorragender Übungsleiter in allen Abteilungen,
aber glück1icherweise wird das meiste im MTV noch von ehren-
amtlichen Kräften getan. Das muß auch künftig so b1eiben, 
Mitarbeiter aller Altersstufen sind immer willkommen!

Zur Jahreswende konnten wir dem Kreissportbund 750 Mitglieder
melden. Ein guter Erfolg, wenn man bedenkt, daß wir in Vechelde
noch einen Sportverein mit 400 Mitgliedern haben. Daß auch die
Leistung im MTV zu Hause ist, können wir aus den nachfolgenden
Berichten der Abteilungsleiter ersehen.

Ein Wunsch, der mir als Vorsitzendem allerdings noch sehr am
Herzen liegt, ist, daß die Bindung der Mitglieder, einschließlich
der Passiven, über die Abteilungen hinaus ein wenig enger
werden könnte. Hier haben wir alle in den nächsten Jahren eine
dankbare Aufgabe zu erfüllen.

Zum Schluß meines kleinen einführenden Vorworts möchte ich der
Gemeinde Vechelde, dem Landkreis Peine sowie den Schulen für
die Bereitstellung der so hervorragenden Übungsstätten zur
Unterstützung unserer umfangreichen Arbeit mit der Vechelder
Jugend im Namen des MTV meinen herzlichen Dank aussprechen.
Ebenfa11s herzlichen Dank meinen Mitarbeitern im Vorstand und
den Abteilungs- und Übungsleitern für ihren Einsatz!

Und allen ein gutes
und erfolgreiches
Jahr 1980!

Karl Mohrmann
1. Vorsitzender
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BADMINTON
Seit der Fertigstellung der
neuen Sporthalle bietet der MTV
gemeinsam mit dem SV Arminia als
weitere Sportart Badminton an. 
Am 7.11.79 begann die neue
Abteilung mit dem Trainingsbetrieb.

Erfreulich ist die sehr rege Beteiligung sowohl
bei den Erwachsenen als auch bei den Jugend-
lichen, etwa 50 Erwachsene und 30 Jugendliche –
zum großen Teil Anfänger – gehen dieser
„schweißtreibenden” Sportart nach. 
Dieses große Interesse ist sicherlich besonders
den beiden Übungsleitern Ralf Fabig und
Uwe Riske zuzuschreiben.

Auch in Zukunft haben die beiden Vereine MTV und SV Arminia ein 
gemeinsames Training und zu Beginn der nächsten Wettkampfsaison 
eine Spielgemeinschaft geplant.

Neue Teilnehmer (auch Anfänger! sind herzlich willkommen.
Für Auskünfte steht Holger Haars gern zur Verfügung.

HANDBALL
Eine Traditionelle Abteilung innerhalb des
Turnvereins ist die Handballabteilung. Schon über
Jahrzehnte stehen Vechelder Handballmannschaften
auf Kreis- und Bezirksebene im Wettkampfsport und 
zeugen von den sportlichen Aktivitäten im MTV
Vechelde.

Obwohl bisher spektakuläre Erfolge noch nicht zu verzeichnen
waren, hat sich die Gemeinschaft stets durch echte sportliche
Kameradschaft ausgezeichnet.

Zur Zeit betreiben sechs Mannschaften Wettkampfsport auf Kreis-
ebene. Die Damen- und weibliche Jugendmannschaften, trainiert von 

Marlis Ruppert bzw. Marion Hamster, sind in 
der Aufbauphase, wobei die weibliche A-Jugend 
bereits in der Kreisliga spielt.

Die männlichen Jugendmannschaften werden
trainiert von Georg Meyer bzw. Gunnar Wiehe.
Die Spielstärke liegt im Niveau der Kreisliga.
Die beiden Herrenmannschaften stehen unter
Verjüngungszwang. Allein durch Training, ge-
leitet von Rudi Kranz, ist die 1. Mannschaft
kaum mehr in der Kreisliga zu halten. Ein
Neuaufbau, selbst bei drohendem Abstieg, ist
eingeleitet.

Holger Haars

Rudi Kranz
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SCHWIMMEN
Seit Ende des Jahres 78 sowie im gesamten Jahr 79
war die Schwimmabteilung starken personellen
Veränderungen unterworfen. Nicht weniger als
sechs Übungsleiter haben nach der Beendigung der
Trainingstätigkeit von Bernd Eisel und Kerstin
Respondek in der Abteilung mitgearbeitet.

Nun hat sich zu Beginn dieses Jahres ein Vierer-
Team gebildet, welches die 1o2 Kinder und 
Jugendlichen über längere Zeit betreuen und
trainieren will.

Die Sportler sind alters- und leistungsbedingt
in fünf Trainingsgruppen unterteilt. Die 
Jüngsten – genannt Krabbenriege – werden von
Eva Heiser betreut. Die beiden Fortgeschrit-
tenengruppen werden von Hans Pröpper und Detlef
Heiser trainiert, während für die Leistungs-
gruppen Claus Will und Detlef Heiser verant-
wortlich sind.

Mit Beginn dieses Jahres ist auch eine Neueinteilung der
Schwimmkinder in den einzelnen Trainingsgruppen notwendig
geworden, da ein Teil der älteren Jugendlichen die Abteilung
aus verschiedenen Gründen verlassen hat.

Wir wollen bei dieser Gelegenheit auch die sportlichen Erfolge
nennen. So haben wir trotz des Verlustes einiger sehr guter
Sportler, bei den diesjährigen Kreis-Jahrgangsmeisterschaften
in Peine an die guten Leistungen des Vorjahres anknüpfen und
sogar eine Leistungssteigerung bei allen verzeichnen können.
Acht Kreisjahrgangsmeistertitel, sowie vierzehn zweite und elf
dritte Plätze sprechen für sich.

Wir hoffen, durch die nun beständige Betreuung in der nahen und 
ferneren Zukunft weitere erfreuliche Leistungen melden zu können.

TURNEN
Unsere Turnabteilung besteht aus zehn einzelnen
Übungsgruppen. Die jüngste Gruppe ist die gerade
eröffnete für Mutter und Kind. Damit geben wir
auch den Kleinsten Gelegenheit, sich noch wohl-
behütet von ihrer Mutter in der Turnhalle zu
bewegen.

Geturnt wird unter der Leitung von Frau Christoph. Die Klein-
kindergruppe besteht aus etwa 40 Kindern und wird von Frau
Langeheine betreut.
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auch den Kleinsten Gelegenheit, sich noch wohl­
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gruppe besteht aua etwa 4o Kindern und wird von Frau Le.ngeheine 
�tt<41ut. 

Detlef Heiser
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wird unter der Leitung von Frau Christoph. Die Kleillkinder­
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Von dieser Gruppe geht es dann für die jüngsten
Schüler im A1ter von 6-8 Jahren zu der Übungs-
leiterin Ute Plath. Hier turnen etwa 45 Kinder
in zwei Gruppen.

Ab 9 Jahre werden Jungen und Mädchen getrennt
unterrichtet. Die Mädchen von 9-11 Jahren, es
sind 37 an der Zahl, und von 12-14 Jahre, dazu
gehören zur Zeit 17 Mädchen, werden von Frau
Wittenberg betreut.

Das Turnen der Jungen leitet Herr Blechert, Zu
dieser Gruppe gehören 8 Jungen, die Leistungs-
turnen betreiben. Eine im letzten Jahr recht
erfolgreiche Gruppe, im Turnen der Mädchen, im
Alter von 6-15 Jahren, besteht aus 30 Kindern.
Geturnt wird hier unter der Leitung von Frau
Meyer-Scharenberg und Frau Bruckner. Auch diese Gruppe kann auf 
erfolgreiche Jahre zurückblicken. Im Februar wurden in dieser 
Gruppe die Vereinsmeisterschaften der einzelnen Jahrgänge geturnt, 
als Vorbereitung auf die bevorstehenden Wettkämpfe.

Die größte Gruppe in der Turnabteilung bilden die Gymnastikdamen. 
Dazu gehören etwa 7o Damen, von denen zu den Übungsabenden immer 
etwa 5o anwesend sind. Die Leitung hat Ute Plath. Eine Nachmit-
tagsgruppe mit etwa 2o Damen wird von Frl. Lüttke unterrichtet. 

Auch unsere Männer betreiben fleißig Gymnastik unter der
Leitung von Rudi Kranz.

TENNIS
Die Tennisabteilung des MTV wurde im Jahre 1977
gegründet und ist damit eine der jungen Abteilungen
des Vereins. Der Spielbetrieb wird auf dem für
die Handballer geschaffenen Hartplatz durchgeführt,
was zu erheblichen Beschränkungen der Aktivitäten

der Abteilung und zu einer langen Warteliste für Neuaufnahmen
geführt hatte.

Zu Beginn der Saison wurde ein Ranglistenturnier
und Ende September zum ersten Male Vereinsmeister-
schaften der Damen, Herren, Jugendlichen, Mädchen
und Jungen durchgeführt. Außerdem wurden Freund-
schaftsbegegnungen mit Vallstedt und Broistedt
ausgetragen. Bei den Kreismeisterschaften
(Nicht-Poensgen) der Damen wurde der 3. und
4. Platz in der Trostrunde erreicht.

Die Kinder- und Jugendarbeit wird besonders
gefördert. So konnte erfreulich vermerkt werden,
daß die Freundschaftsbegegnungen durchweg
gewonnen wurden und die Jugendlichen bei den
Vereinsmeisterschaften der Herren besonders
erfolgreich abschnitten.

Von dieser Gruppe geht es dann für die jüngsten 
Schü1er im A1ter von 6-8 Jahren zu der tlbunge-
1eiterin Ute Plath. Hier turnen etwa 45 Kinder 
in zwei Gruppen. 
Ab 9 Jahre werden Jungen und Mädchen getrennt 
unterrichtet, Die Mädchen von 9-11 Jahren, es
sind 37 an der Zahl, und von 12-14 Jahre, dazu 
gehören zur Zeit 17 Mädchen, werden von Frau 
Wittenberg betreut, 
Das Turnen der Jungen 1eitet Herr Blechert, Zu 
dieser Gruppe gehören 8 Jungen, die Leistungs­
turnen betreiben, Eine im letzten Jahr recht 
erfolgreiche Gruppe, 
Die Leistungsgruppe im Turnen der Mädchen, im 
Alter von 6-15 Jahren, besteht aus Jo Kindern, 
Geturnt wird hier unter der Leitung von hau 
Meyer-Scharenberg und Frau Bruckner, Auch diese
Gruppe kann auf erfolgreiche Jahre zurückblicken, 

Ingrid Meyer­
Scharenberg 

Im Februar wurden in dieser Gruppe die Vereinsmeisterschaften 
der einzelnen Jahrgänge geturnt, als Vorbereitung auf die 
bevorstehenden Wettkämpfe, 

Die größte Gruppe in der Turnabteilung b*lden die Gymnastik­
damen. Dazu gehören etwa 7o Damen, von denen zu den tlbunge­
abenden immer etwa 5o anwesend sind. Die Leitung hat Ute Plath. 
Eine Nachmittagsgruppe mit etwa 2o Damen wird von Frl, Lüttke 
unterrichtet, 
Auch unsere Männer betreiben fleißig Gymnastik unter der 
Leitung von Rudi Kra.n.z. 

!���!�ung des MrV wurde im Jahre 1977 
gegründet und ist damit eine der jungen Abteilungen 
des Vereins. Der Spielbetrieb wird aut' dem für
die Handballer geschaffenen Hartplatz durchgeführt,
was zu erheblichen Beschränkungen der Aktivitäten

der Abteilung und zu einer langen Warteliste für Neuaufnahmen·
ge:f'Uhrt hatte, 
Zu Beginn der Saison wurde ein Ranglistenturnier und Ende 
September zum ersten Male Vereinsmeisterschaften der Damen,
Herren, Jugendlichen, Mädchen und Jungen durch­
geführt, Außerdem wurden Freundschaftsbegeg­
nungen mit Valletedt und Broistedt ausgetragen.
Bei den Kreismeisterschaften ( Nicht-Poenegen) 
der Damen wurde der J, und 4. Platz in der 
Trostrunde erreicht, 
Die Kinder- und Jugendarbeit wird besonders 
gefördert. So konnte erfreulich vermerkt werden,
daß die Freundschaftebegepungen durchweg 
gewonnen wurden und die Jugendlieben bei den 
Vereinemeistersohaften der Herren besondere 
erfolgreich abschnitten, 

Heills 
Hwadert-rk 

Ingrid
Meyer-Scharenberg

Von dieser Gruppe geht es dann für die jüngsten 
Schü1er im A1ter von 6-8 Jahren zu der tlbunge-
1eiterin Ute Plath. Hier turnen etwa 45 Kinder 
in zwei Gruppen. 
Ab 9 Jahre werden Jungen und Mädchen getrennt 
unterrichtet, Die Mädchen von 9-11 Jahren, es
sind 37 an der Zahl, und von 12-14 Jahre, dazu 
gehören zur Zeit 17 Mädchen, werden von Frau 
Wittenberg betreut, 
Das Turnen der Jungen 1eitet Herr Blechert, Zu 
dieser Gruppe gehören 8 Jungen, die Leistungs­
turnen betreiben, Eine im letzten Jahr recht 
erfolgreiche Gruppe, 
Die Leistungsgruppe im Turnen der Mädchen, im 
Alter von 6-15 Jahren, besteht aus Jo Kindern, 
Geturnt wird hier unter der Leitung von hau 
Meyer-Scharenberg und Frau Bruckner, Auch diese
Gruppe kann auf erfolgreiche Jahre zurückblicken, 

Ingrid Meyer­
Scharenberg 

Im Februar wurden in dieser Gruppe die Vereinsmeisterschaften 
der einzelnen Jahrgänge geturnt, als Vorbereitung auf die 
bevorstehenden Wettkämpfe, 

Die größte Gruppe in der Turnabteilung b*lden die Gymnastik­
damen. Dazu gehören etwa 7o Damen, von denen zu den tlbunge­
abenden immer etwa 5o anwesend sind. Die Leitung hat Ute Plath. 
Eine Nachmittagsgruppe mit etwa 2o Damen wird von Frl, Lüttke 
unterrichtet, 
Auch unsere Männer betreiben fleißig Gymnastik unter der 
Leitung von Rudi Kra.n.z. 

!���!�ung des MrV wurde im Jahre 1977 
gegründet und ist damit eine der jungen Abteilungen 
des Vereins. Der Spielbetrieb wird aut' dem für
die Handballer geschaffenen Hartplatz durchgeführt,
was zu erheblichen Beschränkungen der Aktivitäten

der Abteilung und zu einer langen Warteliste für Neuaufnahmen·
ge:f'Uhrt hatte, 
Zu Beginn der Saison wurde ein Ranglistenturnier und Ende 
September zum ersten Male Vereinsmeisterschaften der Damen,
Herren, Jugendlichen, Mädchen und Jungen durch­
geführt, Außerdem wurden Freundschaftsbegeg­
nungen mit Valletedt und Broistedt ausgetragen.
Bei den Kreismeisterschaften ( Nicht-Poenegen) 
der Damen wurde der J, und 4. Platz in der 
Trostrunde erreicht, 
Die Kinder- und Jugendarbeit wird besonders 
gefördert. So konnte erfreulich vermerkt werden,
daß die Freundschaftebegepungen durchweg 
gewonnen wurden und die Jugendlieben bei den 
Vereinemeistersohaften der Herren besondere 
erfolgreich abschnitten, 

Heills 
Hwadert-rk 

Heinz
Hundertmark

Von dieser Gruppe geht es dann für die jüngsten 
Schü1er im A1ter von 6-8 Jahren zu der tlbunge-
1eiterin Ute Plath. Hier turnen etwa 45 Kinder 
in zwei Gruppen. 
Ab 9 Jahre werden Jungen und Mädchen getrennt 
unterrichtet, Die Mädchen von 9-11 Jahren, es
sind 37 an der Zahl, und von 12-14 Jahre, dazu 
gehören zur Zeit 17 Mädchen, werden von Frau 
Wittenberg betreut, 
Das Turnen der Jungen 1eitet Herr Blechert, Zu 
dieser Gruppe gehören 8 Jungen, die Leistungs­
turnen betreiben, Eine im letzten Jahr recht 
erfolgreiche Gruppe, 
Die Leistungsgruppe im Turnen der Mädchen, im 
Alter von 6-15 Jahren, besteht aus Jo Kindern, 
Geturnt wird hier unter der Leitung von hau 
Meyer-Scharenberg und Frau Bruckner, Auch diese
Gruppe kann auf erfolgreiche Jahre zurückblicken, 

Ingrid Meyer­
Scharenberg 

Im Februar wurden in dieser Gruppe die Vereinsmeisterschaften 
der einzelnen Jahrgänge geturnt, als Vorbereitung auf die 
bevorstehenden Wettkämpfe, 

Die größte Gruppe in der Turnabteilung b*lden die Gymnastik­
damen. Dazu gehören etwa 7o Damen, von denen zu den tlbunge­
abenden immer etwa 5o anwesend sind. Die Leitung hat Ute Plath. 
Eine Nachmittagsgruppe mit etwa 2o Damen wird von Frl, Lüttke 
unterrichtet, 
Auch unsere Männer betreiben fleißig Gymnastik unter der 
Leitung von Rudi Kra.n.z. 

!���!�ung des MrV wurde im Jahre 1977 
gegründet und ist damit eine der jungen Abteilungen 
des Vereins. Der Spielbetrieb wird aut' dem für
die Handballer geschaffenen Hartplatz durchgeführt,
was zu erheblichen Beschränkungen der Aktivitäten

der Abteilung und zu einer langen Warteliste für Neuaufnahmen·
ge:f'Uhrt hatte, 
Zu Beginn der Saison wurde ein Ranglistenturnier und Ende 
September zum ersten Male Vereinsmeisterschaften der Damen,
Herren, Jugendlichen, Mädchen und Jungen durch­
geführt, Außerdem wurden Freundschaftsbegeg­
nungen mit Valletedt und Broistedt ausgetragen.
Bei den Kreismeisterschaften ( Nicht-Poenegen) 
der Damen wurde der J, und 4. Platz in der 
Trostrunde erreicht, 
Die Kinder- und Jugendarbeit wird besonders 
gefördert. So konnte erfreulich vermerkt werden,
daß die Freundschaftebegepungen durchweg 
gewonnen wurden und die Jugendlieben bei den 
Vereinemeistersohaften der Herren besondere 
erfolgreich abschnitten, 

Heills 
Hwadert-rk 
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VOLLEYBALL
Die wohl erfolgreichste Sportart im MTV ist
zur Zeit Volleyball. Sie zählt 66 Aktive, dazu
noch die Senioren und die Jedermannvolleyballer.
Allein 5 Mannschaften und dazu 4 Jugendmann-
schaften stellt diese Abteilung. Die 1. Herren-
mannschaft in der Bezirksoberliga, die 1. Damen in 

der Bezirksliga, die 2. Damen und 2. Herren in der Kreisliga sowie 
die 3. Herren in der Kreisklasse nehmen in ihren Klassen den
ersten bzw. zweiten Platz ein. Die vier Jugendmannschaften, 
weibliche und männliche Jugend A und B, spielen zur Zeit um die 
Bezirksjugendmeisterschaft mit dem Ziel, Erfahrungen zu sammeln 
und bilden eine gute Basis für die Nachwuchsarbeit.

Zur Saisonvorbereitung nahmen die Sportler an
zahlreichen Turnieren in Göttingen, Goslar,
Ihringen/Kaiserstuhl, Stederdorf, Hannover,
Braunschweig, Wolfenbüttel, Echte und Uelzen
erfolgreich teil.

Freundschaftliche Kontakte verbinden uns seit
einem Turnier mit den Volleyballern aus Ihringen.
Es fanden schon mehrere gegenseitige Besuche
statt. Außerdem ist geplant, Beziehungen zu den
Volleyballern aus Vecheldes Patengemeinde
Valkeakoski aufzunehmen.

Für die Zukunft haben wir uns vorgenommen, die
Jugendarbeit noch mehr zu intensivieren. Ein
erster Schritt wurde gemacht mit der Einrichtung
einer neuen Übungsgruppe für 10-12jährige Kinder unter der
Leitung von Saskia Junge und Ulrich Ackenhausen. Außerdem
wollen wir dem Volleyballfachverband Peine durch verstärkte
Mitarbeit etwas unter die noch reichlich schwachen Arme greifen.

Als Übungsleiter bzw. Trainer sind weiterhin Jürgen Ehlers,
Walter Junge, Bernd Birkhahn und Volker Lieseberg tätig, was
umso mehr Beachtung verdient, als alle auch als aktive Spieler 
tätig sind.

Die Übungsgelegenheit im Winterhalbjahr ist trotz der neuen
Sporthalle für die Tennisabteilung nach wie vor unbefriedigend.
Nur durch das Entgegenkommen des Hausmeisters ist für die
Jugendlichen und die Damen überhaupt eine Spielmöglichkeit
geschaffen worden. Wir haben große Hoffnung, daß hier auf
Dauer Abhilfe geschaffen werden kann.

In diesem Jahr sollen im Anschluß an den bestehenden Hartplatz
zwei weitere Tennisgrandplätze gebaut werden. Diese neue
Anlage soll von einer Spielgemeinschaft MTV - SV Arminia in
Zukunft getragen werden. Auf Grund dieser neuen Verhältnisse
ist es zur Zeit möglich, neue Mitglieder aufzunehmen.

Die tibungagelegenheit im Winterhalbjahr ist trotz der neuen 
Sporthalle für die Tennisabteilung nach vie vor UD.befriedigend.
Nur durch das Entgegenkommen des Hausmeisters ist rur die 
Jugend1ichen und die Damen überhaupt eine Spielmijglichk.eit
geschaffen worden. Wir haben große Hof:f'nung, daß hier auf 
Dauer Abhilfe geschaffen werden kann. 

In diesem Jahr sollen im Anschluß an den bestehenden Hartplatz 
zwei weitere Tennisgrandplätze gebaut werden. Diese neue 
.Anlage soll von einer Spielgemeinschaft MTV - SV Arminia in 
Zulcunt't getragen werden. Aur Grund dieser neuen Verhältnis•• 
ist es zu Zeit möglich, neue Mitglieder aufzunehmen. 

VOLLEYBALL
Die wohl erfolgreichste Sportart im MTV ist 
zur Zeit Volleyball. Sie zählt 66 Aktive, dazu 
noch die Senioren und die Jedermannvolleyballer.
Allein 5 Mannschaften und dazu 4 Jugendmann­
schaften stellt diese Abteilung. Die 1. Herren­

mannsohaft in der Bezirksoberliga, die 1. Damen in der Bezirks­
liga, die 2. Damen und 2. Herren in der Kreisliga sowie die 
3. Herren in der Kreisklasse nehmen in ihren Klassen den ersten
bzw. zweiten Platz ein. Die vier Jugendmannschaften, weibliche
und männliche Jugend A und B, spielen zur Zeit um die Bezirks­
jugendmeisterschaft mit dem Ziel, Erfahrungen zu sammeln und
bilden eine gute Basis rur die Nachwuchsarbeit.

Zur Saisonvorbereitung nahmen die Sportler an 
zahlreichenTurnieren in Göttingen, Goslar, 
Thringen/Kaiserstuhl, Stederdorr, Hannover, 
Braunschweig, Wolfenbüttel, Echte und Uelzen 
erfolgreich teil. 

Freundschaftliche Kontakte verbinden uns seit 
einem Turnier mit den Volleyballern aus Thringen. 
Es randen schon mehrere gegenseitige Besuche 
statt. Außerdem ist geplant, Beziehungen zu den 
Volleyballern aus Vecheldes Patengemeinde Val­
keakovski aufzunehmen. 

Für die Zukunft haben wir uns vorgenommen, die 
Jugendarbeit noch mehr zu intensivieren. Ein 
erster Schritt wurde gemacht mit der Einrichtung 

Volker 
Lieseberg 

einer neuen Ubungsgruppe filr lo-12 jährige Kinder unter der 
Leitung von Saskia Junge und Ulrich Ackenhausen. Außerdem 
wollen wir dem Volleyballfachverband Peine durch verstärkte 
Mitarbeit etwas UD.ter die noch reichlich schwachen Arme 
greifen. 
ils Ubungsleiter bzw. Trainer sind weiterhin Jürgen Ehlers, 
Walter Junge, Bernd Birkhahn und Volker Lieaeberg tKtig, waa 
uaao mehr Beachtung verdient, ala alle auch ala aktive Spieler 
tätig sind. 

Volker
Lieseberg

Die tibungagelegenheit im Winterhalbjahr ist trotz der neuen 
Sporthalle für die Tennisabteilung nach vie vor UD.befriedigend.
Nur durch das Entgegenkommen des Hausmeisters ist rur die 
Jugend1ichen und die Damen überhaupt eine Spielmijglichk.eit
geschaffen worden. Wir haben große Hof:f'nung, daß hier auf 
Dauer Abhilfe geschaffen werden kann. 

In diesem Jahr sollen im Anschluß an den bestehenden Hartplatz 
zwei weitere Tennisgrandplätze gebaut werden. Diese neue 
.Anlage soll von einer Spielgemeinschaft MTV - SV Arminia in 
Zulcunt't getragen werden. Aur Grund dieser neuen Verhältnis•• 
ist es zu Zeit möglich, neue Mitglieder aufzunehmen. 

VOLLEYBALL
Die wohl erfolgreichste Sportart im MTV ist 
zur Zeit Volleyball. Sie zählt 66 Aktive, dazu 
noch die Senioren und die Jedermannvolleyballer.
Allein 5 Mannschaften und dazu 4 Jugendmann­
schaften stellt diese Abteilung. Die 1. Herren­

mannsohaft in der Bezirksoberliga, die 1. Damen in der Bezirks­
liga, die 2. Damen und 2. Herren in der Kreisliga sowie die 
3. Herren in der Kreisklasse nehmen in ihren Klassen den ersten
bzw. zweiten Platz ein. Die vier Jugendmannschaften, weibliche
und männliche Jugend A und B, spielen zur Zeit um die Bezirks­
jugendmeisterschaft mit dem Ziel, Erfahrungen zu sammeln und
bilden eine gute Basis rur die Nachwuchsarbeit.

Zur Saisonvorbereitung nahmen die Sportler an 
zahlreichenTurnieren in Göttingen, Goslar, 
Thringen/Kaiserstuhl, Stederdorr, Hannover, 
Braunschweig, Wolfenbüttel, Echte und Uelzen 
erfolgreich teil. 

Freundschaftliche Kontakte verbinden uns seit 
einem Turnier mit den Volleyballern aus Thringen. 
Es randen schon mehrere gegenseitige Besuche 
statt. Außerdem ist geplant, Beziehungen zu den 
Volleyballern aus Vecheldes Patengemeinde Val­
keakovski aufzunehmen. 

Für die Zukunft haben wir uns vorgenommen, die 
Jugendarbeit noch mehr zu intensivieren. Ein 
erster Schritt wurde gemacht mit der Einrichtung 

Volker 
Lieseberg 

einer neuen Ubungsgruppe filr lo-12 jährige Kinder unter der 
Leitung von Saskia Junge und Ulrich Ackenhausen. Außerdem 
wollen wir dem Volleyballfachverband Peine durch verstärkte 
Mitarbeit etwas UD.ter die noch reichlich schwachen Arme 
greifen. 
ils Ubungsleiter bzw. Trainer sind weiterhin Jürgen Ehlers, 
Walter Junge, Bernd Birkhahn und Volker Lieaeberg tKtig, waa 
uaao mehr Beachtung verdient, ala alle auch ala aktive Spieler 
tätig sind. 
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Vorstand und Abteilungsleiter

1. Vorsitzender Karl Mohrmann
Vechelde, Hildesheimer Straße 4
Tel. 3571

2. Vorsitzender Gerhard Stache
Vechelde-Sierße, Heisterkamp 6
Tel. 2619

Sportwart Rudolf Kranz
Vechelde, Hildesheimer Straße 76
Tel. 1240

Schriftführer Werner Simon
Vechelde, Fasanenstraße 11
Tel. 3169

Kassenwart Herbert Christoph
Vechelde, Berliner Straße 35
Tel. 789

Jugendleiterin Margot Wiesel
Vechelde, Hildesheimer Straße 10 
Tel. 1231

Pressewart Horst Ebeling
Vechelde, Hildesheimer Straße 71
Tel. 1387

Gerätewart Dieter Tappe
Vechelde, Hildesheimer Straße
Tel. 1428

Badminton Dr. Holger Haars
Vechelde, Amselring 21
Tel. 1548

Handball Rudolf Kranz
(siehe Sportwart)

Schwimmen Detlef Heiser, kommissarisch
Amselring 10
Tel. 1667

Turnen und Gymnastik Ingrid Meyer-Scharenberg
Vechelde-Sierße, Dorfstraße 11
Tel. 1484

Tennis Heinz Hundertmark
Vechelde, Königsberger Straße 21
Tel. 2394

Volleyball Volker Lieseberg
Körnerstraße 22, Braunschweig
Tel. 0531-74337
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SPORTSCHAU

DES

MTV VECHELDE

am 30. November 1980
(1. Advent)

Möglichst viele Sportler
sollen mitmachen,
vom Kleinstkind
bis zum Opa !!!

Achtung Abteilungsleiter: 
Lasst euch etwas einfallen !



11



12




